
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

SOKA-BAU Workshop im Rahmen des YES-Projekts am 26.10.2021 (Webinar) 
___________________________________________________________________ 

 
 
Das Webinar findet im Rahmen des YES-Projekts statt: Das YES-Projekt ist ein von der italienischen 
Sozialkasse CNCE geleitetes Projekt der EU. Darin wird die Situation von Arbeitnehmern in der 
Bauwirtschaft hinsichtlich der grenzüberschreitenden Entsendung erforscht. Das Projekt bildet die 
Grundlage für eine Weiterentwicklung der Erkenntnisse bzgl. entsandter Arbeitnehmer in der EU. 
Hemmnisse sollen erkannt und abgebaut werden, um die bestehende transnationale Kooperation zu 
fördern. Ziel ist es, Informationen zur Zugänglichkeit, Transparenz und Qualität von Austauschprogrammen 
für Auszubildende zu verbessern. 
 

 
 
14:00 Uhr 

 
Begrüßung und Einleitung 

 
Dana Schäfer 
SOKA-BAU 

   
14:05 Uhr Das umlagefinanzierte Ausbildungssystem  

der Bauwirtschaft  
 

Marcel Macherey 
SOKA-BAU  

14:15 Uhr Das duale Ausbildungssystem in der 
deutschen Bauwirtschaft 

Dr. Bernd Garstka 
Berufsförderungswerk der 
Bauindustrie NRW gGmbH 
(Geschäftsführer) 
 

14:25 Uhr Projekte zur Förderung des grenz-
überschreitenden Austauschs von 
Auszubildenden 
 

Dipl.-Ing. Thomas Murauer 
Bildungszentren des Baugewerbes 
e.V. (Geschäftsführer) 

14:35 Uhr Chancen und Risiken der 
grenzüberschreitenden Ausbildung 
 
 

Karsten Berlin 
IG BAU (Fachreferent für berufliche 
Bildung) 
 

Ausbildung in der Bauwirtschaft:  
 

Der grenzüberschreitende Austausch von Auszubildenden 
als Gegenwarts- und Zukunftsmodell 



   

 
      
 
Für SOKA-BAU ist die Unterstützung der Ausbildung im Bausektor ein zentrales Anliegen. Dies äußert 
sich besonders in der umlagefinanzierten Ausbildungsförderung, die branchenweit durchgeführt wird. 
Sie soll die hohe Qualität und Attraktivität der Ausbildung in der Baubranche sichern. Der Erfolg spricht 
für sich: Der Ausbildungsmarkt im Bau hat sich trotz Corona-Pandemie positiv entwickelt. Die 
Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr stiegen 2020 auf rund 14.180. Dies stellt die höchste Zahl an 
neuen Auszubildendenverhältnissen seit 20 Jahren dar.  
 
Innerhalb des YES-Projekts steht die Frage im Raum, wie ein grenzüberschreitendes Tätigwerden von 
Auszubildenden erleichtert werden könnte. Was wie selbstverständlich durch das ERASMUS 
Programm für Studierende durchgeführt wird, ist für Auszubildende noch die Ausnahme. Die Vorteile 
eines Auslandsaufenthaltes sind für ein zusammengewachsenes Europa offensichtlich: Vom Erlernen 
mit unbekannten Situationen umzugehen und der Horizonterweiterung des Auszubildenden profitiert 
nicht zuletzt sowohl der Arbeitgeber als auch die Branche. Umso wichtiger ist es, dass ein Zustand 
hergestellt wird, in den ein temporärer Auslandsaufenthalt keine Hürde, sondern eine Bereicherung 
darstellt. Dazu muss man die einzelnen Systeme kennen und analysieren. Nur so kann ein 
Auslandsaufenthalt sinnvoll in die Ausbildung integriert werden, damit Auszubildende und Betriebe dies 
als Ergänzung und nicht als Unterbrechung – oder gar Störung – der Ausbildung erleben. 
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und bitten um Rückmeldung bis zum 20.10.2021 unter 
https://www.soka-bau.de/yes-project 
 
 
Für Fragen steht Ihnen gerne  
Frau Dr. Lisa Dornberger (ldornberger@soka-bau.de) zur Verfügung. 

 
14:45 Uhr Das italienische Ausbildungssystem in der 

Baubranche 
Gazmend Llanaj 
Responsable CPTO Instituto 
Professionale Edile 

   
15:00 Uhr 
 
 
15:15 Uhr 
 
 
15:25 Uhr 
 
 
15:30 Uhr 
 

My Skills 
 
 
Vorläufige Ergebnisse des YES-Projekts 
 
 
Verabschiedung 
 
 
Ende der Veranstaltung 

Eva Touriño Aguilera 
EURES adviser 
 
Dr. Lisa Dornberger 
SOKA-BAU 
 
Dana Schäfer 
SOKA-BAU 
 

   


